
Gedenkveranstaltungen für die Opfer
des Amoklaufes vom 11. März 2009

Die Herausforderungen und Einschränkungen der Corona-Pandemie be-
treffen auch die Gedenkveranstaltung am 11. März 2021. Ein öffentliches
Gedenken mit vielen Menschen im Stadtgarten ist aus Infektionsschutz-
gründen nicht möglich.

Um trotzdem gedenken zu können, hat die Stadt Winnenden im Vorfeld ein
Gedenkvideo gedreht. Diese virtuelle Gedenkfeier wird ab dem 11. März
2021 auf der Homepage der Stadt Winnenden eingestellt sein. Sie sind au-
ßerdem an diesem Tag dazu eingeladen, wenn Sie mögen, persönlich und
in Stille am geschmückten Gedenkring im Stadtgarten zu trauern.

Gedenken
auf www.winnenden.de

am Donnerstag, 11. März 2021, um 9.30 Uhr

Läuten der Kirchenglocken um 9.33 Uhr

Gedenken
Oberbürgermeister Hartmut Holzwarth

Verlesen der Namen der Opfer
Jil Weber, Flora Nasseri, Briska Wahlenmaier, Finn)Laurin Schäftlmeier

vom Jugendgemeinderat

Gemeinsames Gebet
Pfarrer Thomas Mozer

Musikbeitrag
Gerhard Paulus, Orgel, Maria Theresia von Paradis Sicilano,

Improvisation, Johann Caspar Simon
Präludium g)Moll

Gedenkgottesdienste

10.00 Uhr Ökumenischer Gedenkgottesdienst, Schlosskirche
Anmeldung unter: 07195/5892970 oder über

www.evangelisch)winnenden.de.

19.00 Uhr Ökumenischer Gedenkgottesdienst, St. Karl Borromäus Kirche
Von 10.00 bis 19.00 Uhr zum stillen Gedenken geöffnet.

Es ist keine Anmeldung nötig.

Virtuelle Lichterkette

Ab 20.00 Uhr auf der Facebook) und Instagram)Seite
des Jugendgemeinderats und auf www.winnenden.de.

Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen, diesen Veranstaltungen
online zu folgen.

Wählen gehen, per Briefwahl!
Gerne können Sie von Ihrem Wahlrecht
auch in Form von Briefwahl Gebrauch
machen.

Die Briefwahlunterlagen können wie
folgt beantragt werden:
1) Online, über die städtische Homepa-

ge unter www.winnenden.de.
2) Schriftlich, auf der Rückseite der

Wahlbenachrichtigung befindet sich
das Antragsformular. Dieses muss in
den Briefkasten am Rathaus, Torstra-
ße 10 eingeworfen werden.

3) Persönlich, im Wahlbüro der Stadt
Winnenden (Zimmer 124) ohne Ter-
minvereinbarung.

Fragen zur Wahl?
Bei Fragen rund um die Landtagswahl
können Sie sich gerne an das Wahlbü-
ro der Stadt Winnenden wenden. Die-
ses ist zu den üblichen Öffnungszeiten
des Rathauses telefonisch unter Tel.:
13 -101 oder 13 - 135 zu erreichen.

Wählen gehen, im Wahllokal!
Bitte bewahren Sie Ihr Wahlbenachrich-
tigungsschreiben gut auf und bringen Sie
dieses am Wahlsonntag mit ins Wahllo-
kal. Ebenso ein gültiges Ausweisdoku-
ment, wie Personalausweis oder Reise-
pass. Wegen der Corona-Pandemie gel-
ten in den Wahllokalen erhöhte Ab-
stands- und Hygieneregel. Dies führt zu
Änderungen bei den Wahllokalen. Ach-
ten Sie daher besonders auf die Angaben
im Wahlbenachrichtigungsschreiben.
Bei der Wahlhandlung gilt die Pflicht
zum Tragen einer FFP2-Maske oder ei-
ner medizinischen Maske. Die BürgerIn-
nen werden gebeten ihren eigenen Stift
mitzubringen.

Für die pandemiesichere Durchführung
der Wahl wurde ein allgemeines Hygie-
nekonzept erstellt. Dieses und eine Über-
sicht der coronabedingten Wahllokale
kann unter www.winnenden.de/wahlen
abgerufen werden.

Landtagswahl Baden-Württemberg
am 14. März 2021

Andreas Frankenhauser, VHS)Leiter, und Jil Weber (Jugendgemeinderat) führten
durch die Diskussion. Screenshot: Franz Stagel

Über 180 Teilnehmende haben am ver-
gangenen Donnerstag die von Volks-
hochschule und Jugendgemeinderat or-
ganisierte Diskussion mit Landtagskan-
didatinnen und -kandidaten aus dem
Wahlkreis Waiblingen verfolgt. Swantje
Sperling (Grüne), Siegfried Lorek
(CDU), Sybille Mack (SPD), Marc Mai-
er (AfD) und Julia Goll (FDP) stellten
sich in einer Internetkonferenz über
Zoom den Fragen des Moderatoren-
Teams Jil Weber vom Jugendgemeinde-
rat und Andreas Frankenhauser, Leiter
der Volkshochschule.

Schwerpunkt der Veranstaltung waren
die Themen Corona, Bildung und Klima-
schutz. Schülerinnen und Schüler der
Winnender Schulen hatten dazu Fragen
vorbereitet, die Jil Weber in die Diskus-

Volkshochschule und Jugendgemeinderat:

Digitale Diskussion mit
Landtagskandidat/-innen

sion einbrachte. Dabei ging es unter an-
derem um eine bessere digitale Ausstat-
tung von Schulen, um die Gemein-
schaftsschulen oder um Fahrzeugantrie-
be mit Zukunft. Fragen aus dem Chat,
über den sich alle Teilnehmenden betei-
ligen konnten, trug Andreas Frankenhau-
ser vor. Gefragt waren zum Beispiel die
Haltung der Kandidatinnen und Kandi-
daten zum Straßenbauprojekt „Nord-
Ost-Ring“ oder zur Förderung von Foto-
voltaik.

Durch ihre Kooperation und die Einbe-
ziehung der Schulen haben Jugendge-
meinderat und Volkshochschule ein brei-
tes Publikum angesprochen und einen
wichtigen Beitrag zur politischen Bil-
dung geleistet.
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